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1 Anlass und Aufgabenstellung 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Neuer Marktplatz“ beinhaltet ein neues Fachmarkt-
zentrum in der Kernstadt Usingen auf dem Gelände zwischen der Bahnhofstraße und dem 
Laurentiusmarkt. Hier plant die Procom Invest GmbH & Co. KG den Bau eines Lebensmittel-
vollsortimenters (Edeka Südwest) sowie in einem separaten Gebäudekomplex weitere 
Fachmärkte und Räumlichkeiten für Dienstleistungsbetriebe. 
 
Die Planung sieht zwei Baukörper, die durch eine Erschließungsstraße voneinander getrennt 
sind, sowie Parkplätze für Angestellte und Kunden vor. Auf dem Planungsgebiet befinden 
sich mehrere städtische Kanäle, die von West nach Ost zur Bahnhofstraße hin verlaufen. 
Entlang der südlichen Grenze des Bebauungsplanes fließt der Stockheimer Bach, der unter-
halb des Stadtgebietes von Usingen in die Usa mündet. 
 
Im vorliegenden Fachgutachten wird die geplante Entwässerung für das Plangebiet darge-
stellt. Für das Schmutzwasser und die Ableitung des Niederschlagswassers wird unter Be-
rücksichtigung vorhandener Zwangspunkte und gesetzlicher Vorgaben das zur Umsetzung 
vorgesehene Entwässerungskonzept aufgezeigt.  
 
 
 
 

2 Planungsgrundlagen 
 

2.1 Entwässerungsflächen 
 
Der aktuelle Entwurf des Bebauungsplanes weist eine Flächengröße von insgesamt ca. 
15.000 m² aus, die sich im Einzelnen in folgende Grundflächen gliedert (s. Anlage 5.1). 
 
Lebensmittelvollsortimenter ca. 3.400 m² 
Fachmärkte ca. 2.500 m² 
Park- und Bewegungsflächen Süd ca. 4.300 m² 
Park- und Bewegungsflächen Nord ca.    900 m² 
Erschließungsstraße ca. 1.800 m² 
Stockheimer Bach ca. 1.300 m² 
Hangflächen Fachmärkte ca.    800 m² 
 
Gesamtfläche ca. 15.000 m² 
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Derzeit wird im Bestand südlich der Erschließungsstraße ein Teil als öffentlicher Parkplatz 
genutzt. Hieran grenzen in östlicher Richtung Garagen und eine ehemalige Tankstelle an. 
Nördlich der Erschließungsstraße befindet sich oberhalb einer nunmehr stillgelegten Bushal-
testelle mit Wartehäuschen eine Wiesenfläche die einst Teil einer auf diesem Areal liegen-
den Gärtnerei war. Die Flächenaufteilung im Bestand ist nachfolgend zusammengestellt  
(s. Anlage 5.2). 
 
Parkplatz/Garagen ca. 7.700 m² 
Bushaltestelle ca.    600 m² 
Wiesenfläche ca. 3.600 m² 
Erschließungsstraße ca. 1.800 m² 
Stockheimer Bach ca. 1.300 m² 
 
Gesamtfläche ca. 15.000 m² 
 
 
 

2.2 Schutzgebiete, Gewässerstruktur 
 
Im Planungsgebiet sind keine Trinkwasserschutz- bzw. Heilquellenschutzgebiete zu ver-
zeichnen (s. Anlage 4.1). Entsprechende wasserrechtliche Auflagen sind daher nicht zu be-
achten. 
 
Der südwestliche Randbereich des Bebauungsplanes befindet sich im ausgewiesenen Über-
schwemmungsgebiet des Stockheimer Bachs (s. Anlage 4.2). Dieser Bereich sollte daher 
auch zukünftig als Ausuferungsfläche zur Verfügung stehen (s. Anlage 1.3). 
 

Für den entlang am südlichen Rand des Bebauungsplanes verlaufenden Stockheimer Bach 
sind gemäß Angaben zur Wasserrahmenrichtlinie Strukturmaßnahmen zur Verbesserung der 
Gewässergüte vorgesehen (s. Anlage 4.3). Die Stadt Usingen stellt derzeit Überlegungen an, 
den Stockheimer Bach im Bereich des Bebauungsplans naturnah umzugestalten. Eine 
Überprüfung gemäß „Leitfaden zum Erkennen ökologisch kritischer Gewässerbelastungen 
durch Abwassereinleitungen“ ist nicht erforderlich (s. Anlage 1.5). 

 
 

2.3 Entwässerung 
 
Dem  Bebauungsplan liegt ein Durchführungsvertrag zugrunde der u. A. auf die Entwässe-
rungssituation eingeht. Hierin werden die Beibehaltung des Hauptsammlers (Kanal) und bei 
einer Überbauung entsprechende Sicherungsmaßnahmen vorgegeben. Die Auflage wurde 
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zu einem späteren Zeitpunkt dahingehend revidiert, dass eine Umverlegung vorhandener 
Kanäle möglich ist, sofern ein entsprechender hydraulischer Nachweis erbracht wird  
(s. Anlage 1.2). 
 
Bei Einleiten von Niederschlagswasser in das Gewässer Stockheimer Bach ist die Einleite-
menge entsprechend dem natürlichen Abfluss aus dem Gebiet des Bebauungsplans auf 6 l/s 
begrenzt (s. Anlage 1.5). 
 
 
 
 

3 Vorhandenes Entwässerungssystem 
 
Dem von der Stadt Usingen zur Verfügung gestellten Bestandsplan kann das vorhandene 
Entwässerungssystem im Einzelnen entnommen werden (s. Anlage 3). Es liegen ausschließ-
lich Mischwasserkanäle vor, die weiterführend in die Bahnhofstraße münden. Sämtliche be-
festigte Flächen sind an die bestehende Kanalisation und damit an die Kläranlage ange-
schlossen.  
 
Das Areal des Bebauungsplanes wird im aktuellen Bestand von mehreren Abwasserkanälen 

durchkreuzt. 

 

• Auf der Fläche des geplanten Lebensmittelvollversorgermarktes (Baukörper 1) verlaufen 

zwei Hauptsammler DN 400 und DN 600 sowie weitere Kanäle der Oberflächenentwäs-

serung des Parkplatzes. 

• Im Bereich der geplanten Fachmärkte (Baukörper 2) befindet sich vom alten Marktplatz 

kommend auf der Westseite ein Kanal DN 200 sowie auf der Ostseite ein Kanal DN 300, 

die sich im unteren Bereich vereinen und anschließend in den Hauptsammler DN 600 

münden. 

• Auf der vorgesehenen Park- und Bewegungsfläche liegen Abflussleitungen der Park-

platzentwässerung. 

• Innerhalb der Erschließungsstraße (Zufahrtsweg zum Parkplatz/zur Festwiese) verläuft 

der Hauptsammler DN 600. 
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4 Geplante Entwässerung „Neuer Marktplatz“ 
 

4.1 Umverlegung vorhandener Kanäle  
 

Da eine Überbauung vorhandener Kanäle sowohl bautechnisch als auch betrieblich mit er-

heblichen Aufwendungen und Gefährdungen verbunden ist, wird die Stilllegung bzw. der 

Ausbau sämtlicher Kanäle im Bereich der Baukörper 1 und 2 empfohlen. Eine mögliche 

Neutrassierung kann dem beigefügten Lageplan entnommen werden (s. Anlage 2). 

 

Die im Bereich des Parkplatzes von den beiden westlich gelegenen Stauraumkanälen ver-

laufenden Sammler sind um den Baukörper 1 herum zu führen und östlich hiervon wieder an 

den Bestand anzuschließen. Die Dimensionierung der neu zu verlegenden Kanäle orientiert 

sich an der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Bestandes und ist gemäß Anlage 6 mit  

DN 700 bis DN 800 ausgewiesen. 

 

Der von der Westseite des alten Marktplatzes kommende Kanal ist in der Mindestnennweite 

DN 300 teilweise unter dem Fachmarktzentrum zu führen, der von der Ostseite zulaufende 

Kanal DN 300 verläuft im unteren Bereich unter der Parkplatzfläche. Für den verbleibenden 

Kanalabschnitt auf der Ostseite ist die Standsicherheit zu prüfen bzw. sind zusätzliche Siche-

rungsmaßnahmen vorzusehen. 

 

4.2 Schmutzwasser  
 

Das anfallende Schmutzwasser kann aus beiden Baukörpern auf kurzem Weg an den neu 

zu verlegenden bzw. vorhandenen Hauptsammler (Mischwasserkanal) angeschlossen wer-

den. Für den Vollversorgermarkt ist vor dem Zufluss in den öffentlichen Kanal ein Fett-

abscheider mit Probeentnahmeschacht vorzusehen. 

 

4.3 Niederschlagswasser  
 

Der anstehende Boden weist nach Angaben des Baugrundgutachters einen Durchlässig-

keitswert von kf = 10-7 – 10-8 m/s auf, so dass die Möglichkeit einer Versickerung nicht gege-

ben ist. 

 

Die Einleitung von Niederschlagswasser ist bis zu einer maximal zulässigen Einleitemenge 

von 6 l/s (s. Pkt. 2.3) in den Stockheimer Bach möglich. Bei einer darüber hinausgehenden 

Zuflussmenge wird eine Zwischenspeicherung mit gedrosseltem Abfluss erforderlich. Für die 

Einleitung in das Gewässer ist das Merkblatt DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum 
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Umgang mit Regenwasser“  anzuwenden, in dem eine qualitative Bewertung des Regen-

wassers vorgenommen wird. 

 

Unter Beachtung der vorbeschriebenen Randbedingungen ist für das Niederschlagswasser 

der Park- und Bewegungsflächen der unmittelbare Anschluss an den städtischen Mischwas-

serkanal vorgesehen. Für das auf den Dachflächen anfallende Regenwasser wird nachfol-

gend eine Vordimensionierung des erforderlichen Rückhaltevolumens vorgenommen. Bei 

Einleitung des Niederschlagswassers aus dem Baukörper 1 (Lebensmittelvollversorger) und 

einer zu 100 % befestigten Dachfläche errechnet sich gem. Anlage 8 das erforderliche 

Rückhaltevolumen zu Verf = 97,87 m³. 

 

Dieses Rückhaltevolumen  kann z. B. über einen Staukanal DN 1000 auf einer Länge von rd. 

125 m mit Einleitung in den Stockheimer Bach bereitgestellt werden. Die räumliche Anord-

nung ist grundsätzlich frei wählbar. Sie sollte jedoch, um gegenseitige Beeinträchtigungen zu  

vermeiden, nicht unmittelbar im Bereich der vorhandenen Einleitungen der Regenauslasska-

näle aus den beiden Stauraumkanälen vorgesehen werden. Die konstruktive Ausbildung der 

Einleitestelle sollte in die naturnahe Umgestaltung des Stockheimer Bachs eingebunden 

werden. In Anlage 2 ist ein möglicher Standort östlich des Baukörpers 1 dargestellt. 

 

Die Einleitung in das Gewässer ist erlaubnispflichtig. Die Erlaubnis wird auf Antrag des Bau-

herren durch die Untere Wasserbehörde ausgestellt (s. Anlage 1.4). 

 

Die Prüfung nach dem Merkblatt M 153 zeigt auf, dass bei Ableitung von ausschließlich über 

Dachflächen geführtes Niederschlagswasser in den Stockheimer Bach keine Vorbehandlung 

erforderlich ist (s. Anlage 9). Voraussetzung hierfür ist gem. Merkblatt, dass keine unbe-

schichteten kupfer-, zink- oder bleigedeckten Dachflächen zur Ausführung kommen. 

 

Bei Einleitung des Niederschlagswassers aus dem Baukörper 1 in den Stockheimer Bach 

verbleiben ca. 9.500 m², die an den städtischen Mischwasserkanal angeschlossen werden. 

Derzeit wird im Bestand der Niederschlagsabfluss aus einer Fläche von ca. 10.100 m² in die 

öffentliche Kanalisation eingeleitet. Durch die Reduzierung der an das öffentliche Kanalnetz 

angeschlossenen Abflussflächen tritt daher keine Abflussverschärfung ein. Eine Übersicht 

der Entwässerungsflächen ist in Anlage 5 dargestellt. 
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5 Schlussbemerkungen 
 
Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Neuer Marktplatz Usingen“ wird das Entwäs-
serungskonzept zur Ableitung von Schmutz- und Niederschlagswasser aufgezeigt. 
 
Zur Vermeidung einer Überbauung wird die Umverlegung vorhandener städtischer Kanäle im 

Bereich der beiden Baukörper erforderlich. 

 

Das Schmutzwasser kann auf kurzem Wege an die vorhandene bzw. umzuverlegende 

Mischwasserkanalisation eingeleitet werden. 

 

Für das Niederschlagswasser aus den Park- und Bewegungsflächen sowie aus dem Bau-

körper 2 (Fachmärkte) ist ebenfalls die Einleitung in die öffentliche Kanalisation vorgesehen. 

 

Das Niederschlagswasser aus dem Baukörper 1 (Lebensmittelvollsortimenter) kann in den 

Stockheimer Bach geführt werden. Um die Einleitemenge auf 6 l/s zu begrenzen, wird ein 

vorgeschaltetes Rückhaltebecken erforderlich. Dieses ist von der Dachflächengestaltung 

abhängig. Bei einer zu 100 % versiegelten Dachfläche  errechnet sich das Rückhaltevolu-

men zu Verf = 97,87 m³. 

 

Die Einleitung in das Gewässer stellt eine erlaubnispflichtige Benutzung dar und ist bei der 

Unteren Wasserbehörde zu beantragen. 
 
 
Ingenieurbüro Weidling GmbH 
Bad Nauheim, den 11.11.2014 
 
 
 
i.A. Dipl.-Ing. J. Drinnenberg 



  

  
  

 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
 

Schriftwechsel 
 
 
 
 
1.1 - Ing.-Büro Weidling GmbH, E.-Mail vom 29.04.2014 
1.2 - Bauamt Stadt Usingen, E-Mail vom 15.05.2014 
1.3 - RP Darmstadt, Abt. Umwelt  u. Arbeitsschutzschutz, Schreiben vom 28.08.2014 
1.4 - Hochtaunuskreis, FB Umwelt, Naturschutz und Bauleitplanung, Schreiben vom 02.09.2014 
1.5 - Hochtaunuskreis, FB Wasser- und Bodenschutz, E-Mail vom 22.09.2014 
 



VKT1301A_Usingen_Bebauungsplan "Neuer Marktplatz"

Von: "Johanna Drinnenberg" <johanna.drinnenberg@ing-weidling.de> 29-04-2014 18:17

An: "Konieczny Clemens" <konieczny@usingen.de>

Cc: "Book Florian" <book@vkt-gmbh.de>

 

 

Kanalisation · Wasserbau · Wasserversorgung

Ing.-Büro Weidling GmbH - Fichtenweg 1 - 61231 Bad Nauheim
Tel.: 06032 9699 0 - Fax: 06032 9699 22 - E-Mail: info@ing-weidling.de
Handelsregister Friedberg/H - HRB-Nr.: 2164 - Geschäftsführer: Jörg Weidling

Sehr geehrter Herr Konieczny,

ich beziehe mich auf das am heutigen Tag geführte Telefonat zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan "Neuer Marktplatz" dessen Gesprächsinhalt ich nachfolgend
zusammenfasse.
 
1.) Gemäß Festlegung im Durchführungsvertrag kann der vorhandene Hauptsammler der
Entwässerung nicht verlegt werden. Die Stadt Usingen überprüft diese Aussage, bzw. 
recherchiert, welche Umstände zu einer solchen Festschreibung geführt haben. Sollte doch
eine Umverlegung des Kanals zulässig sein, wäre eine Anpassung des
Durchführungsvertrages erforderlich. Eine Überbauung des Kanals wird, z. B. mit Hinblick
auf die Explosionsgefahr, als kritisch angesehen.
2.) Für einen ggf. erforderlichen Anschluss des Niederschlagswassers an die Kanalisation
wird die Stadt Usingen klären, ob und in welchem Umfang/welcher Art die beplanten
Flächen in der Entwässerungskonzeption berücksichtigt sind (GEP etc.).
3.) Nach gegenwärtigem Kenntnisstand wird die Entwässerung der Dachflächen direkt in
den Stockheimer Bach in Erwägung gezogen. Für die Parkplatzflächen ist eine
unmittelbare Einleitung in das Gewässer ohne Vorbehandlung nicht zulässig (s.
DWA-Merkblatt M 153). Eine oberflächennahe Versickerung ist sowohl aus Platzmangel als
auch mit Hinblick auf die Sickerfähigkeit des anstehenden Untergrundes wenn überhaupt
nur eingeschränkt möglich (Bodengutachten steht noch aus). Die Straßenentwässerung
erfolgt vermutlich direkt an den vorhandenen Mischwasserkanal.
4.) Konkrete Vorgaben seitens der Stadt Usingen für die Entwässerung des Plangebietes
bestehen nicht. In der Stadt Usingen wird eine getrennte Abwassergebühr erhoben. Bei
der Gebührenermittlung geht die Art der Oberflächenbefestigung ein, die Befestigung von
Parkplatzflächen mittels Sickerpflaster o. Ä. wirkt sich entsprechend kostenreduzierend
aus.
5.) Ansprechpartner bei der Wasserwirtschaftsverwaltung ist die Abteilung Wasser- und
Bodenschutz (Hr. Golla, Hr. Laun) beim Hochtaunuskreis. s. u.
6.) Die Unterhaltung/Renaturierung des Stockheimer Baches wird seitens der Stadt
Usingen von Frau Büschken (Tel. 06081-1024-6010) betreut.
 
 
Zusammenfassung des Telefonats im Nachgang mit der Wasserwirtschaftsverwaltung-
Hochtaunuskreis, Hr. Laun:

http://192.168.101.9:32000/webmail/

1 von 2 29.10.2014 15:37
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7.) Für die Einleitung von Niederschlagswasser in den Stockheimer Bach ist eine
wasserrechtliche Erlaubnis beim Hochtaunuskreis, Wasser- und Bodenschutz, einzuholen.
8.) Für den Stockheimer Bach liegen keine detaillierten Gewässerdaten vor. Eine
Betrachtung gem. "Leitfaden zum Erkennen ökologisch kritischer Gewässerbelastungen"
existiert nicht. Ggf. wird eine solche für das Einzugsgebiet des Stockheimer Baches
gefordert.
9.) Die Einleitung von Schmutz- und Regenwasser in die Kanalisation sollte mit dem
Abwasserverband Oberes Usatal abgestimmt werden.
 
Für Ihre Kooperation sowie für die Bereitstellung weiterer Informationen bedanke ich mich
herzlich .
 
Mit freundlichen Grüßen
 
 Johanna Drinnenberg

 

 Johanna Drinnenberg
Tel.: 06032 9699 11
Fax: 06032 9699 22

E-Mail: johanna.drinnenberg@ing-weidling.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.ing-weidling.de

Diese E-Mail wurde geschickt von:
Ingenieurbüro Weidling GmbH - Fichtenweg 1 - 61231 Bad Nauheim
Tel.: 06032 9699 0 - Fax: 06032 9699 22 - E-Mail: info@ing-weidling.de
Registergericht: Friedberg/H - HRB-Nr.: 2164
Sitz der Gesellschaft: Bad Nauheim
Geschäftsführung: Jörg Weidling

WICHTIG:
Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen.
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben,
informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail und ihre Anhänge.
Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail und ihrer Anhänge ist nicht gestattet.

 

 

http://192.168.101.9:32000/webmail/

2 von 2 29.10.2014 15:37



AW: VKT1301A_Usingen_Bebauungsplan "Neuer Marktplatz"

Von: "Konieczny, Clemens" <Konieczny@usingen.de> 15-05-2014 15:13

An: "Johanna Drinnenberg" <johanna.drinnenberg@ing-weidling.de>

Cc: "Bischoff, Suat" <Bischoff@usingen.de>, "Bueschken Sigrid" <Bueschken@usingen.de>

Sehr geehrte Frau Drinnenberg,
 
wie telefonisch besprochen, verläuft unter dem derzeitigen Parkplatz ein Abwasserkanal DN 600 Sb, der laut
Durchführungsvertrag nicht umgelegt werden kann. Dieses wurde laut meinem Vorgänger, Herrn
Saltenberger, im Vertrag aufgenommen, da man der Meinung war, dass es hydrauliysch nicht möglich ist, den
Kanal um den kompletten Platz herumzuführen. Sollten hydraulische Berechnungen zeigen, dass dies möglich
ist, sehen wir seitens der Stadt keinen Grund, dies nicht zu genehmigen.
Für die Einleitung des Regenwassers der Dachflächen in den Stockheimer Bach sind im Vorfeld Gespräche mit
der Wasserbehörde und der Stadt Usingen notwendig. Hier sind auf jeden Fall Berechnungen anzustellen, ob
der Bach diese zusätzlichen Wassermengen aufnehmen kann und trotzdem der Abfluß im Bach gewährleistet
ist. Es kommen immerhin erhebliche Flächen hinzu. die bisher versickern bzw. dem vorhandenen
Mischwasserkanal zugeführt werden.
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
 

 
Clemens Konieczny
Bauamt
 

 

 

 

Von: Johanna Drinnenberg [mailto:johanna.drinnenberg@ing-weidling.de]

Gesendet: Dienstag, 6. Mai 2014 11:13

An: Konieczny, Clemens

Cc: Book Florian

Betreff: VKT1301A_Usingen_Bebauungsplan "Neuer Marktplatz"

 

 

 

Kanalisation · Wasserbau · Wasserversorgung

Ing.-Büro Weidling GmbH - Fichtenweg 1 - 61231 Bad Nauheim

Tel.: 06032 9699 0 - Fax: 06032 9699 22 - E-Mail: info@ing-weidling.de

Handelsregister Friedberg/H - HRB-Nr.: 2164 - Geschäftsführer: Jörg Weidling

Guten Tag Herr Konieczny,

http://192.168.101.9:32000/webmail/

1 von 2 29.10.2014 15:38
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eMail

Betreff: AW: Usingen // Ergebnisprotokoll Scoping 13.08.2014 22.09.2014 14:36:53
An: "'Michael Braun'" <m.braun@firu-mbh.de>
Von: Udo.Laun@hochtaunuskreis.de
Priorität: Normal
Anhänge: 0

Sehr geehrter Herr Braun,

Bezug nehmend auf Ihr Protokoll gibt Ihnen der Fachbereich Wasser- und Bodenschutz des 
Hochtaunuskreises (Untere Wasserbehörde) folgende Rückmeldung.

Unter Top 7: Fachbeitrag Entwässerung sind unter der Überschrift Fragen  / Hinweise die 
Aspekte der Einleitung und Rückhaltung etwas unscharf dargestellt. Diesbezüglich möchten wir, 
um Missverständnisse zu vermeiden, die Situation noch einmal kurz erläutern.
Dabei handelt es sich nur um Sachverhalte die am Scoping-Termin thematisiert wurden, und 
nach Einschätzung des Verfassers auch von der Fachplanerin Fr. Drinnenberg richtig erfasst 
wurden.

Prinzipiell besteht für die Einleitung des Dachflächenwassers der Gebäude in das 
Oberflächengewässer, aufgrund der zu erwartenden Abwassermenge, eine 
Genehmigungspflicht. In diesem Rahmen ist die qualitative und quantitative „Unschädlichkeit“ der 
Einleitung nach dem DWA-Merkblatt 153 zu belegen. Folge der Bearbeitung dürfte die 
Erfordernis der Errichtung eines Speichervolumens (Rückhaltung) nach DWA Arbeitsblatt 117 
sein. Dafür wurde von uns eine Drosselabflussmenge im Bereich des potentiellen natürlichen 
Abflusses der einzuleitenden Flächen als Richtwert vorgegeben (etwa 6 l/s). Das erforderliche 
Volumen kann dabei über verschiedene planerische Ansätze zur Verfügung gestellt werden, 
auch mittels eines unterirdischen Bauwerks.

Mit Blick auf die deutlich größeren Einleitmengen der zwei vorhandenen kommunalen 
Entlastungsanlagen unmittelbar oberhalb würden wir für die oben genannte 
Regenwassereinleitung nicht die Abarbeitung des >>Leitfaden zum Erkennen ökologisch 
kritischer Gewässerbelastungen durch Abwassereinleitungen (Kurzbezeichnung: Leitfaden 
„Immissionsbetrachtung“)<< fordern, sondern es bei der Beurteilung nach DWA-M 153 belassen. 
Wenn die Stadt Usingen sich aber der Entlastungsanlagen planerisch annimmt, wäre der 
Leitfaden „Immissionsbetrachtung“ sicherlich heranzuziehen. Verfahrensführende Behörde 
hierfür wäre die Obere Wasserbehörde beim Regierungspräsidium Darmstadt.

Mit freundlichem Gruß.
Im Auftrag

Udo Laun
____________________________________                             
Hochtaunuskreis - Der Kreisausschuss
Fachbereich Wasser- und Bodenschutz
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5
61352 Bad Homburg

Telefon: 06172 / 999-6410
Telefax: 06172 / 999-9830
E-Mail: udo.laun@hochtaunuskreis.de
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Von: Michael Braun [mailto:m.braun@firu-mbh.de] 

Gesendet: Mittwoch, 10. September 2014 18:29
An: FIRU GfI Ganz Volker; Christoph Horras; bolaender@geologik.de; Ortmüller; 

martin.zengerle@rpda.hessen.de; Suat Bischoff; Johanna Drinnenberg; Hochheim, Anett-Christin; Laun, 
Udo; Selzer, Dieter; ilken@vkt-gmbh.de; Florian Book; Struhler, Walter; Traexler, Tobias; Cornelia Ohl; 

doris.warlich@web.de

Cc: Bleiziffer; FIRU mbH Schaadt Dietmar
Betreff: Usingen // Ergebnisprotokoll Scoping 13.08.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Nachgang zum Scoping-Termin am 13.08.2014 im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes "Fachmarktzentrum Neuer Marktplatz" in Usingen sende ich Ihnen anbei das 
Ergebnisprotokoll zu vorgenanntem Termin zur Kenntnis.
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Datenmenge die Anlagen  2 - 8 als Download zur Verfügung gestellt 
werden.
Die Anlagen 2-8 können unter dem nachfolgenden Link heruntergeladen werden:
https://cloud.firu.org/public.php?service=files&t=790b733da04ea621722b0b5610b3bff0

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
i.A. Dipl.-Ing. Michael Braun
Raum- und Umweltplaner

-- 
FIRU - Forschungs- und Informations-Gesellschaft für 
Fach- und Rechtsfragen der Raum- und Umweltplanung mbH

Bahnhofstraße 22
67655 Kaiserslautern
Tel: +49 631 36245-71
Fax: +49 631 36245-99
m.braun@firu-mbh.de
www.firu-mbh.de
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Andreas Jacob
FIRU-bH Sitz 67655 Kaiserslautern - Amtsgericht Kaiserslautern HRB 2275
Ust-IdNr.: DE 148634492

To: v.ganz@firu-gfi.de

christoph.horras@pcu.de

bolaender@geologik.de

rainer.ortmueller@rpda.hessen.de

martin.zengerle@rpda.hessen.de

bischoff@usingen.de

johanna.drinnenberg@ing-weidling.de

anett-christin.hochheim@hochtaunuskreis.de

udo.laun@hochtaunuskreis.de

dieter.selzer@hochtaunuskreis.de

ilken@vkt-gmbh.de

book@vkt-gmbh.de

walter.struhler@hochtaunuskreis.de

tobias.traexler@hochtaunuskreis.de

ohl@usingen.de

doris.warlich@web.de

Cc: m.bleiziffer@procominvest.de

d.schaadt@firu-mbh.de



  

  
  

 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 2 
 

Lageplan B-Plan mit Entwässerungssystem  
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Anlage 3 
 

Bestandsplan Entwässerung Stadt Usingen 
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Anlage 4 
 

Schutzgebiete 
 
 
 
 
4.1 - Wasserschutzgebiete 
4.2 - Überschwemmungsgebiete 
4.3 - WRRL - Strukturmaßnahmen 



Wasserschutzgebiete Usingen, Quelle: http://gruschu.hessen.de  
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Überschwemmungsgebiete Usingen, Quelle: http://hess enviewer.hessen.de  
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WRRL Usingen, Quelle: http://wrrl.hessen.de  
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Anlage 5 
 

Entwässerungsflächen 
 
 
 
 
5.1 - Planung 
5.2 - Bestand 
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Anlage 6 
 

Dimensionierung städtische Kanäle 
 
 
 
 
6.1 – Südlicher Teil 
6.2 – Nördlicher Teil 



Bebauungsplan „Neuer Marktplatz Usingen“ 

 

 

Bestand „Süd“ (von Schacht 364 bis Schacht 373) 

Rohrdurchmesser DN 600 

Sohle Schacht 364 276,08 mNN 

Sohle Schacht 373 275,50 mNN 

Gesamtlänge 112,18 m 

Sohlgefälle 0,00517 

Q-Vollfüllung (s. Folgeseite) 0,440 m³/s 

 

 

Planung „Süd“ (von Schacht 364 bis Erschließungsstr aße) 

Q-Mindestabfluss 0,440 m³/s 

Sohle Schacht 364 276,08 mNN 

Gesamtlänge 60,00 m 

Sohlgefälle 0,00414 

DN erfordl. (s. Folgeseite) DN 700 

Q-Vollfüllung (s. Folgeseite) 0,592 m³/s 

 

 

  

j.drinnenberg
Schreibmaschinentext

j.drinnenberg
Schreibmaschinentext

j.drinnenberg
Schreibmaschinentext
Usingen B-Plan "Neuer Marktplatz"Fachgutachten Entwässerung - Anlage 6.1Ingenieurbüro Weidling GmbH, Bad Nauheim



Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Bestand "Süd" (364-373)

Qmax = 0,442   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,00517    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:
kb = 1,50   mm Betriebliche Rauheit

dmin = 0,603   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 1,00
DN = 600   mm Nennweite
Av = 0,283   m² Querschnitt
Qv = 0,440   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 1,558   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN

Q

Q
t

v

≤
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Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Planung "Süd"

Qmax = 0,440   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,00414    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:
kb = 1,50   mm Betriebliche Rauheit

dmin = 0,628   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 1,00
DN = 700   mm Nennweite
Av = 0,385   m² Querschnitt
Qv = 0,592   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 1,537   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN

Q

Q
t

v

≤
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Bebauungsplan „Neuer Marktplatz Usingen“ 

 

 

Bestand Nord (von Schacht 373 bis Schacht 387) 

Rohrdurchmesser DN 600 

Sohle Schacht 373 275,50 mNN 

Sohle Schacht 387 275,10 mNN 

Gesamtlänge 28,60 m 

Sohlgefälle 0,01398 

Q-Vollfüllung (s. Folgeseite) 0,726 m³/s 

 

 

Planung „Nord“ (von Erschließungsstraße bis Schacht  373) 

Q-Mindestabfluss 0,726 m³/s 

Sohle Schacht 373 275,50 mNN 

Gesamtlänge 80,00 m 

Sohlgefälle 0,00414 

DN erfordl. (s. Folgeseite) DN 800 

Q-Vollfüllung (s. Folgeseite) 0,841 m³/s 
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Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Bestand "Nord" (373-387)

Qmax = 0,726   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,01398    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:
kb = 1,50   mm Betriebliche Rauheit

dmin = 0,603   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 1,00
DN = 600   mm Nennweite
Av = 0,283   m² Querschnitt
Qv = 0,726   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 2,566   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN

Q

Q
t

v

≤
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Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen" - Planung "Nord"

Qmax = 0,726   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,00414    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:
kb = 1,50   mm Betriebliche Rauheit

dmin = 0,757   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 1,00
DN = 800   mm Nennweite
Av = 0,503   m² Querschnitt
Qv = 0,841   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 1,674   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN

Q

Q
t

v

≤
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Anlage 7 
 

Niederschlagsdaten 
KOSTRA-DWD 2000 



Deutscher Wetterdienst - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2000

Niederschlagshöhen
und -spenden nach KOSTRA-DWD 2000

Niederschlagshöhen und -spenden für Usingen
Zeitspanne
Rasterfeld

: Januar - Dezember
: Spalte: 23    Zeile: 64

  0,5

   hN    rN 

  1,0

   hN    rN 

  2,0

   hN    rN 

  5,0

   hN    rN 

 10,0

   hN    rN 

 20,0

   hN    rN 

 50,0

   hN    rN 

100,0

   hN    rN 

     T

D

 5,0 min   2,1   71,5   4,3  141,8   6,4  212,0   9,1  304,9  11,3  375,1  13,4  445,3  16,1  538,2  18,3  608,4

10,0 min   4,4   73,8   6,9  115,3   9,4  156,9  12,7  211,7  15,2  253,3  17,7  294,8  21,0  349,7  23,5  391,2

15,0 min   6,0   66,7   8,8   97,2  11,5  127,7  15,1  168,1  17,9  198,6  20,6  229,1  24,3  269,5  27,0  300,0

20,0 min   7,1   59,5  10,1   84,0  13,0  108,6  16,9  141,0  19,9  165,5  22,8  190,1  26,7  222,5  29,6  247,0

30,0 min   8,6   48,0  11,9   66,1  15,1   84,1  19,4  108,0  22,7  126,0  25,9  144,0  30,2  167,9  33,5  185,9

45,0 min   9,9   36,8  13,5   50,1  17,1   63,3  21,8   80,8  25,4   94,1  29,0  107,4  33,7  124,9  37,3  138,2

60,0 min  10,7   29,6  14,5   40,3  18,3   50,9  23,4   65,0  27,3   75,7  31,1   86,4  36,2  100,5  40,0  111,1

90,0 min  12,3   22,8  16,5   30,6  20,7   38,3  26,2   48,5  30,4   56,3  34,6   64,0  40,1   74,2  44,3   82,0

 2,0 h   13,6   18,9  18,1   25,1  22,5   31,3  28,4   39,4  32,8   45,6  37,3   51,8  43,1   59,9  47,6   66,1

 3,0 h   15,7   14,6  20,6   19,1  25,4   23,5  31,8   29,4  36,6   33,9  41,5   38,4  47,9   44,3  52,7   48,8

 4,0 h   17,4   12,1  22,6   15,7  27,7   19,2  34,5   23,9  39,6   27,5  44,8   31,1  51,5   35,8  56,7   39,4

 6,0 h   20,1    9,3  25,7   11,9  31,3   14,5  38,6   17,9  44,2   20,5  49,8   23,1  57,2   26,5  62,8   29,1

 9,0 h   23,1    7,1  29,2    9,0  35,3   10,9  43,3   13,4  49,4   15,3  55,5   17,1  63,6   19,6  69,7   21,5

12,0 h   25,5    5,9  32,0    7,4  38,5    8,9  47,0   10,9  53,5   12,4  60,0   13,9  68,5   15,9  75,0   17,4

18,0 h   27,6    4,3  34,8    5,4  41,9    6,5  51,4    7,9  58,6    9,0  65,8   10,2  75,3   11,6  82,5   12,7

24,0 h   29,6    3,4  37,5    4,3  45,4    5,3  55,8    6,5  63,8    7,4  71,7    8,3  82,1    9,5  90,0   10,4

48,0 h   33,7    2,0  45,0    2,6  56,3    3,3  71,2    4,1  82,5    4,8  93,8    5,4 108,7    6,3 120,0    6,9

72,0 h   43,7    1,7  55,0    2,1  66,3    2,6  81,2    3,1  92,5    3,6 103,8    4,0 118,7    4,6 130,0    5,0

T
D
hN
rN

-
-
-
-

Wiederkehrzeit (in [a]): mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder überschreitet
Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen (in [min, h])
Niederschlagshoehe (in [mm])
Niederschlagsspende (in [l/(s*ha)])

 
Für die Berechnung wurden folgende Grundwerte (hN in [mm]) verwendet:

   T/D

  1 a

100 a

 15,0 min

  8,75

 27,00

 60,0 min

 14,50

 40,00

 12,0 h

 32,00

 75,00

 24,0 h

 37,50

 90,00

 48,0 h

 45,00

120,00

 72,0 h

 55,00

130,00
 
Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<=60 min): u hyperbolisch, w doppelt logarithmisch
 
Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit (Jährlichkeit)
bei
bei
bei

0,5 a
5 a

50 a

<=
<
<

T <=
T <=
T <=

5 a
50 a

100 a

ein Toleranzbetrag ± 10 %,
ein Toleranzbetrag ± 15 %,
ein Toleranzbetrag ± 20 %,

Berücksichtigung finden.

KOSTRA-DWD 2000  2.2.1  •  © 2009  •  ITWH GmbH • E ngelbosteler Damm 22 • D-30167 Hannover • www.itwh. de
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Anlage 8 
 

Bemessung RRB nach DWA-A 117 
 
 
 
 
Baukörper 1 - Dachfläche 100 % befestigt 



Bemessung B-Plan Neuer Marktplatz Usingen mit verei nfachtem Verfahren gemäß ATV-DVWK-A 117 

Ort: Usingen Ψm

Fläche "1" Vollversorger mit befestigtem Dach 3.400,00 m² 1,00 3.400,00 m²
Fläche "2" Fachmärkte - entfällt - 0,00 m² 1,00 0,00 m²

Fläche des kanalisierten Einzugsgebietes: AEK: 3.400,00 m² Au: 3.400,00 m²

undurchlässige Fläche: Au: 0,34 ha
Überschreitungshäufigkeit: n = 0,05 n/a ATV-DVWK-A 118, Tabelle 2
Drosselabflußspende qDR,u,RRB = 17,65 l/sha
Drosselabfluß QDR,RRB = 6,00 l/s maximal zulässige Einleitemenge
Fließzeit tf = 1,00 min
Trockenwetterabfluß Qt24 = 0,00 l/s
Drosselabflußspende qDR,u,RRB = 17,65 l/sha ATV-DVWK-A 117, Gleichung 4
Zuschlagsfaktor: fz = 1,15 ATV-DVWK-A 117, Tabelle 2
Abminderungsfaktor fA = 1,00 ATV-DVWK-A 117, Bild 3

Dauerstufe
Regenspende der 

Dauerstufe
Drosselabfluß-

spende
Zuschlags-

faktor
Abminderungs-

faktor
spezifisches 

Speichervolumen
undurchlässige 

Fläche
erforderliches 

Speichervolumen
D rD,n qdr,r,u fz fA Vs,u Au V

[min] [l/sha] [l/sha] [-] [-] [m³/ha] [ha] [m³]
Gleichung 2 Gleichung 3

5 445,30 17,65 1,15 1 147,54 0,34 50,16
10 294,80 17,65 1,15 1 191,24 0,34 65,02
15 229,10 17,65 1,15 1 218,85 0,34 74,41
20 190,10 17,65 1,15 1 237,99 0,34 80,91
30 144,00 17,65 1,15 1 261,55 0,34 88,93
45 107,40 17,65 1,15 1 278,68 0,34 94,75
60 86,40 17,65 1,15 1 284,64 0,34 96,78
90 64,00 17,65 1,15 1 287,85 0,34 97,87

120 51,80 17,65 1,15 1 282,79 0,34 96,15
180 38,40 17,65 1,15 1 257,75 0,34 87,64
240 31,10 17,65 1,15 1 222,78 0,34 75,75
360 23,10 17,65 1,15 1 135,45 0,34 46,05
540 17,10 17,65 1,15 1 -20,38 0,34 -6,93
720 13,90 17,65 1,15 1 -186,15 0,34 -63,29

1080 10,20 17,65 1,15 1 -554,95 0,34 -188,68
1440 8,30 17,65 1,15 1 -928,72 0,34 -315,77
2880 5,40 17,65 1,15 1 -2.433,74 0,34 -827,470,06

0,06
0,06
0,06
0,06
0,06
0,06

0,06
0,06
0,06
0,06
0,06
0,06

Dimensions-
faktor

[l/s -> m³/min]

0,06
0,06
0,06
0,06
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Anlage 9 
 

Gewässerbewertung nach DWA-M 153 
 



Typ Gewässerpunkte G

G__ 15

Abflussbelastung Bi

Au, i fi Typ Punkte Typ Punkte B i = fi ‧ ( Li + Fi )

0,34 1,00 L__ 1 F__ 8 9,00

L__ F__ 0,00

L__ F__ 0,00

L__ F__ 0,00

L__ F__ 0,00

0,34 1,000 9,00

B = 9,00 < G = 15

1,67

Typ Durchgangswerte Di

D__

D__

D__

9,00

Abflußbelastung B =    Bi : 

Emissionswert E = B ‧ D: 

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B: 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen
(Tabellen .A4a, 4b und 4c)

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B ≤ G

Gewässer
(Tabellen 1a und 1b)

Stockheimer Bach, kleiner Flachlandbach

Flächenanteil fi
(Kapitel 4)

Luft Li

(Tabelle A.2)

Flächen Fi

(Tabelle A.3)

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Kapitel 6.2.2, ATV-DVGW-M 153): 

B =

Dmax =

G =

D =

E =

Bewertungsverfahren nach Merkblatt ATV-DVWK-M 153

6

Bebauungsplan "Neuer Marktplatz Usingen"

Lebensmittelvollsortimenter A = 3.400 m²

∑ ∑ ∑

1 3
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